
Liebe Frauen, Liebe Streikende, Liebe Solidarisierende, 
 
Wir sind heute in der ganzen Schweiz am Streiken. Wir grüssen euch an diesem 
wunderbaren Anlass und stehen mit Überzeugung hinter dem neuen Slogan und der 
Kampagne der kurdischen Frauenbewegung". Es ist die Zeit der Frauen*". 
 
Wir als kurdische Frauenbewegung grüssen Euch, Weltfrauen, unsere Schwestern und 
Genossinnen und bringen Euch die Grüsse aus den Bergen Kurdistans. Wir bringen die 
Grüsse von dem Ort, an dem der Kampf für die Frau geführt wird, wo die Frauen ihre 
Organisation und Strukturen selbst in die Hand genommen haben. Von dem Ort, an dem 
wir wissen, dass der Kampf noch lange fortgeführt werden muss.  
Wir grüssen euch mit einem unerschütterlichen Willen für diesen gemeinsamen Weg 
und eine gemeinsame Zukunft auf dieser Welt. Wir tragen den Wunsch des freien 
Lebens in unserer Fackel und teilen mit euch dieses Feuer. Es ist das Feuer gegen das 
Patriarchat, gegen die Dominanz, Ausbeutung, Besatzung, Zerstörung und auch 
Versklavung.  
Wenn wir sagen, wir sind alle YPJ, dann reden wir von Kämpfenden Frauen*, die für eine 
basisdemokratische Gesellschaft, für eine ökologische, frauenbefreite und freiheitliche 
Gesellschaft kämpfen. Wir alle sind YPJ 
 
Heute ist ein wichtiger Tag für uns alle, hier und auch immer in der Welt. Sexualisierte 
Gewalt, Sexismus, Feminizide, Kriege und vieles mehr geben uns den Anlass auf den 
Strassen zu sein und unser Recht einzufordern. 
Besonders wollen wir heute unsere Schwestern in der französischen Schweiz grüssen, 
die angesichts des G7-Gipfels in Évian, bei dem die Zerstörung der Völker, die 
Ausbeutung des Lebendigen und die Beherrschung der Körper geplant werden, eine 
internationalistische Antwort geplant haben und diese am Umsetzen sind. Unsere 
Herzen sind bei euch. 
Um ihre Profite zu sichern, verschärfen die Führenden der G7 Hand in Hand mit der 
Kapitalistenklasse ihre üblichen Strategien: Verlängerung der Arbeitszeit und Erhöhung 
des Rentenalters, Senkung der Löhne, steigende Mieten sowie Abbau öffentlicher 
Dienstleistungen und sozialer Sicherungen. Um diese Agenda weltweit durchzusetzen, 
instrumentalisieren die G7-Staaten die Schulden als Waffe und exportieren 
Sparmassnahmen und Privatisierungspolitiken in die Länder des globalen Südens. Wir 
als Frauen* tragen das doppelte dieser Ungerechtigkeit und Belastung.  
Zynischerweise stellen Kriege ebenso viele Profitmöglichkeiten für die 
Rüstungsindustrie dar. Die Militarisierung unserer Gesellschaften, gerechtfertigt durch 
faschistische und sicherheitspolitische Diskurse, lenkt öffentliche Gelder zugunsten der 
Verteidigung um und führt zu immer mehr Austerität.  
Bei diesem Paradox müssen wir auf einen anderen wichtigen Punkt des heutigen Tages 
hinweisen. Heute ist auch der Tag, an dem wir unter dem Deckmantel der Demokratie 
vor der Entscheidung der Kaos Initiative stehen. Mensch möge bedenken, dass 
Forderungen gestellt werden, die die Anzahl der Bewohner in ihrem Rahmen halten 
wollen. Die Schweiz, die Kriege mitunterstützt, in dem Waffenteile geliefert werden. 
Die beispielsweise in unserem Land Geld in Investitionen verdient, die unsere Natur, 
unsere Menschen, unsere Kultur zerstören. Die wirtschaftlichen Verträge mit 
dschihadistischen, patriarchalen und mordenden Regierungen wie dem heutigen aus 
Damaskus abschliesst. Es gibt eine einfache Lösung - führt keine Kriege, dämmt eure 



macht- und geldgierigen Interessen ein und die Menschen haben die Möglichkeit in 
ihrem Land, in Frieden zu leben.  
 
Heute streiken wir zusammen, hier in unserem und unsere Genossinnen in den anderen 
Kantonen. Wir streiken hier, weil wir unser elementares Recht gegen Klassifizierung, 
Ausgrenzung, Ausbeutung, Versklavung und Ignoranz, verteidigen.  
Wir streiken hier gemeinsam für Freiheit und Gleichberechtigung. Freiheit und 
Gleichberechtigung sind mitunter die Hauptquellen für unseren Widerstand und dieser 
Widerstand wird überall auf der Welt geführt. Die Formen der Freiheit und der 
Gleichberechtigung mögen im ersten Moment anders sein, aber ihre Quelle ist gleich.  
 
Die Stärke der kurdischen Frauenbewegung ist, dass sie ihre Vorreiterrinnen als Licht auf 
ihrem Wege immer emporhebt. So gedenken wir ihnen auch heute. 
Wir sind heute hier, in einer Zeit, in der wir uns bewusst sind, dass das Licht gegen die 
Dunkelheit siegen wird. 
Es ist Zeit für unsere Selbstverteidigung, Zeit für die Organisierung der Frau, Zeit für eine 
wirkliche Gleichberechtigung, es ist Zeit, um wir selbst zu sein, es ist Zeit nicht einfach 
Wissen, sondern das Wissen der Frau zu Nutzen. Es ist die Zeit der Frau*, es ist unsere 
Zeit, unser Kampf, unser Weg und unser Wille für eine Welt, in der wir alle gemeinsam 
Leben können.  
 
In diesem Sinne, gegrüsst seien alle Widerstände dieser Welt, alle Kämpfe dieser Welt, 
denn sie sind unsere. 
 
Jin Jiyan Azadî! 


